
 

 

 

DEPARTEMENT 
BILDUNG, KULTUR UND SPORT 

 

 

FRAGEBOGEN ZUR ANHÖRUNG 

Unterrichtssprache in der Volksschule; Teilrevision des Schulgesetzes 

vom 28.11.2014 bis 28.02.2015 

Name/Organisation  

Kontaktperson  

Kontraktadresse  

PLZ Ort  

Telefon  

E-Mail  

 

Einzureichen an (vorzugsweise elektronisch) 

Departement Bildung, Kultur und Sport 
Abteilung Volksschule 
Bachstrasse 15 
5001 Aarau 

E-Mail: so.volksschule@ag.ch 

Für ein korrektes Ausfüllen des Fragebogenformulars benötigen Sie eine aktuelle Version von Adobe 
Acrobat Reader. Die aktuelle Version können Sie unter http://get.adobe.com/de/reader/ kostenlos 
herunterladen.   
 

Wenn Sie den Fragebogen fertig ausgefüllt haben, speichern Sie die PDF-Datei am besten lokal ab 
und senden diese per E-Mail an so.volksschule@ag.ch oder auf dem Postweg an die obige Adresse.   

 

Auskunftsperson während des Anhörungsverfahrens 

Patric Bezzola, Sektion Organisation, Abteilung Volksschule, Tel. 062 835 21 03 
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Frage zur Anhörung 

Frage  

Sind Sie damit einverstanden, dass das Schulgesetz des Kantons Aargau (SAR 401.100) wie folgt 
geändert wird? 
 
§12a Unterrichtssprache 
1. Die Unterrichtssprache im Kindergarten ist grundsätzlich Mundart. 
2. Die Unterrichtssprache in der Primarschule und Oberstufe ist grundsätzlich die Standardsprache.  
3. Der Regierungsrat regelt die Einzelheiten durch Verordnung.  
 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

ja 

ja, mit Vorbehalt 

nein 

keine Angabe 

 

Bemerkungen: 

 


	NameOrganisation: FDP.Die Liberalen Aargau
	Kontaktperson: Bruno Gretener
	Kontraktadresse: Grossmattweg 11
	PLZ Ort: 5507 Mellingen
	Telefon: 056 491 08 05  oder  079 541 41 27
	EMail: bruno.gretener@mellingen.ch
	Text1: Die FDP AG betrachtet die Umsetzung der Volksinitiative "Ja für Mundart im Kindergarten" mit der vorgeschlagenen Gesetzesrevision als erfüllt. Die grundsätzliche Regelung der Unterrichtssprache über die gesamte Volksschule im Schulgesetz ist sinnvoll.Insbesondere befürworten wir auch, dass in spezifischen Lernsituationen vom Grundsatz abgewichen werden kann und die Konkretisierungen diesbezüglich über den Lehrplan in der Kompetenz des Regierungsrates erfolgen sollen. Wir fordern den Regierungsrat jedoch auf, den Schulen vor Ort einen möglichst grossen Handlungsspielraum zu gewähren und gänzlich auf administrative Steuerungs- und/oder Kontrollaufgaben diesbezüglich zu verzichten.Zudem sind wir nach wie vor überzeugt, dass allfällige Sprachdefizite möglichst früh angegangen werden müssen, damit die Kinder beim Übertritt in die Primarschule genügende sprachliche Fähigkeiten haben und nicht teure Unterstützungsmassnahmen getroffen werden müssen. 
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